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Hhurgauer Kyronik
des Jahres t89l.

Die Vergabungen für dab Jahr 1890 betragen laut Amtsblatt:
1) für kirchliche Zwecke Fr. 44,075,

2) „ das Erziehnngs- und Uitter-
richtswescn „ 28,887,

8) „ Armenzwecke „ 50,897,
4» „ gemeinnützige Zwecke „ 52,145

total Fr, 158,001,

Das Ergebnis der militärischen Pserdezählung für den Kanton

Thnrgan ergab 5191 Pferde,
Die thnrg, Staatsrechnnng für das Fahr 1890 erzeigt an

Hinnahmen Fr, 1,518,551,

Ausgaben „ 1,250,!»/8

Mehrbetrag der Hinnahmen Fr, 85,578,

Im Jahre 1390 waren im Thurgan 551 industrielle Mablisse-

ments, worilnter 255 Sticklokale, dem Fabritgesetz unterstellt,

Januar.
2. Als Irrenarzt am Kantonssplial wurde Herr Ilndwig Frank

von Riesbach gewählt, - 1, Trotz allen getroffenen Vorsichlsniaß-

regeln ertrank beim Schlittschuhlaufen Herr Holzmann von Konstanz,
der sich außer den» ansgesteckten Terrain bewegte, - 10, Als Suppléant
der Anklagekammer des Bundesgerichtes wird Herr Regiernngsrath
Hüberlin bezeichnet, - 15, Auf dem Bodensee wurde der Trajektver-
kehr eingestellt, man befürchtete das Hinsrieren des Sees; die Personen-
schiffe führten ihre Kurse »och ans, — 11, In Weinfeldcn, Kreuz-
lingen, Hrmalingen, Amrisweil werden Snppenanstalten für Scbnl-
kinder eröffnet, - ZI. Im Bezirk Krenzlingen wurden Versammlungen
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abgehalten zum Zwecke der Belassung des Kanlonsspitals, da man von
einer Verlegung desselben spricht, - 27, Mittags 12 Uhr brannte die

Möbelfabrik der Herrn Ströbele und Moosbnrg in Emmishofen voll-

ständig nieder, — 28, Der Bodensee wurde wieder regelmäßig befahren i

auf dem Untersee dagegen tummelten sieb Schlittschuhläufer, Der

Monat Januar war seit vielen Jahren einer der kältesten Monate.
Am 13, Sclmeefall bis 10 ear Schneehöhe; dann abwechselnd bis zum
30. 6—15" U. Morgens; am 17. und 2V. 15", am 25, Regen, 1° 11,,

am 31. 12" 11,

Februar.
2, Am Moniag Morgen brannte im Bergli bei Arbon ein Haus

nieder, - 7. Für das JahrI890 wurden im Kanton Thurgau Fr, 75,917

Militärstenern bezogen, - 10, Im Hinterthurgau wurde eine Schmal-

spurbah», Fnclnngen-Müncbweilen. ebenso eine Fortsetzung von Frauen-
feld nach Dießenhosen besprochen, — II, Sämmtliche Mobiliarver-
siebernngen betragen auf 31, Dezember 1890 Fr, 155,177,619, welche

Summe sieb ans 3 schweizerische und 11 ausländische Gesellschaften

vertheilt, — 12, Mitten in der Nacht brannte in Jllhart das Wohn-
hauà deS I, Hugentobler gänzlich nieder, — 11.—13. Schwurgerichts-
Verhandlungen in Weinfelden, — 15, In GunterShausen brannte eben-

falls ein Wohnhans mit Scheune gänzlich nieder, - 16, Die Frage
über Verlegung oder Neuban eines Spitals wurde in einer Versamm-

lnng von Ärzten in Romanshorn besprochen. Im Bezirk Frauenfeld
wurden größere Beträge für einen neuen Spital gezeichnet, — 17, Groß-
rathSverhandlungen in Frauenfeld; Hauptlrattandunu EinführnngS-
gesetz über das Konkursgesetz, Verwendung deS Alkoholzehntels, —
20. Trotz der anhaltenden Kälte zeigen sich an mehreren Drten die

gefiederten Vorboten des Frühlings, — 21, In Jfwyl brannte ein

Wohnhaus nieder, man vermuthet wie in GunterShausen Brandstiftung;
ebenso am 25, in Buhweil ein Wohnhaus, also 1 Braudfälle in einem

Monat, Seit dem 26, November bis zum 28, Februar kein Regen"
trocken, kalt bis auf 11° 11, Am 11, Schneefall,

März.
1. Das Finanz-Komitö des Eidgen. Schützenfestes schloß seine

Rechnung mit einem Nettogewinne von Fr. 77,300 zu Gnnsten der
Aktionäre ab. — 2, In Marseille starb Herr Konsul E, I. Keller von
Weinfelden im Alter von 59 Jahren. - 1, Eine größere Versamm-
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lung in Stammheim bewilligte die Kaste i der Vorstudien für eine

Schmalspurbahn Frauenfeld-Dießenhofen. - 8, Beinahe sämmtliche

umliegende Gemeinden von Franenseld zeichneten freiwillige Beiträge
für den Fall, daß der Kantonsspital nach Franenseld komme. Die

Beitrüge von Franenseld nebst den Ausgemeinden betragen bis heute

Fr. 216,741. — 15. Das Gesetz über Pensionierung eidgen. Angestellter
wurde im Thurgau mit 16,915 gegen 1451 Stimmen verworfen. —
16. Großrathsverhandlnngen in Franenseld! Berathung über die Ein-
führnng des neuen Konknrsgesetzes, Rechenschaftsberichte und die Spital-
frage bildeten die Haupttraktanden. Mit 50 gegen 57 Stimmen wurde
beschlossen, einen neuen Kantonsspital zu erbaue». Der Ort der Neu-
baute wird später bestimmt. — 23. In AmriSweil brannte die große
Scheune des Herrn I. Schümperli-Müllcr vollständig nieder. Zu
Anfang des Monats waren 3° Kälte; am II. Regen, Schnee, am
20. Schneefall, 3" Kälte, 21.—27. Westwind und Sturm.

April.
2. Eine größere Versammlung in Weinselden sprach sich auf den

Fall der Neubante eines KantonSspitales für Erstellung eines solchen

in Weinselden ans. — In Pfyn starb Herr alt Statthalter I. Rüdin
im Alter von 67 Jahren. — 4. Als Direktor der Hypothekenbank in

Frauenfeld wurde Herr I. Hasenfratz, bisheriger Kantonalbankdirektor

gewählt; an dessen Stelle tritt Herr Direktor I. Knndert-Mnralt von
Bischosszell. — 6. Die Kantonsscbnlprüfungen fanden in gewohnter
Weise statt; das übliche Programm, eine wissenschaftliche Arbeit, lieferte

Herr Dr. Scbulrheß. Das Konvikt wurde von 47 Schülern besucht;

die Scbülerzahl für 1891 wird 230 betragen. — 12. Beim Erstellen
einer Wasserleitung wurden in Mauren zahlreiche Ziegel, Röhren,
Platten, von einer römischen Baute herrührend, gefunden und einige
Stücke davon der historischen Sammlung einverleibt. — In Watt-
Roggweil brannte ein Wohnhaus mit angebauter Scheune vollständig
nieder. — 27. Lehrlingsprüfungcn in Franenseld; von 46 gelieferten
Arbeiten erhielten 12 die Note I. Mittags 1 Uhr brannten in Unter-
schlatt zwei Wohnhäuser nieder. — Anfang des Monates Schnee; am
1. 1" Kälte, am 3. 6° Wärme; am 9. Regen, Donner und Blitz, der

19. April war der erste schöne Tag; bis Ende des Monats trocken

und wärmer.
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Mai.
I. An mehreren Drlen ivnrde u»l 9 Uhr Abends ein große?

'Meteor in nordöstlicher Richtung gesehen, Mitten in der Nackt brannte

das größere Landhaus Granegg bei Cmmishofen nieder, — 3, Das
neue Flnrgesetz und das Cinsnhrnngsgesetz zum Betreibung?- und

Konknrsgesetz ivnrde» mit großem Mehr angenommen, — 4, Cbensalls

in der Nacht brannte Wohnhaus und Scheune Christenbühl vollständig
nieder, 10, In Frauenfeld starb der älteste Bürger der Stadt, Herr
Psleger F, C, Bogler, — 25, Großer Rath in Weinselden, Als Prä
sident wurde mit 81 von 8? Stimmen gewählt Herr Naüonnlrath
PH, Heiz, Als Präsident der Regierung wnrde gewählt Herr Bogler,
Als Präsident des Dbergericbtes wurde Herr Ur, A, Fehr init 83 von
91 Stimmen bestätigt. Der Sri, wo der neue Kantonsspital hin-
kommen soll, wird aus die Herbstsitzung verschöbet!, — 28, Der Re-

gierungsralh verordnet, daß die Abhaltung der allgemeinen Bundes-
feier am 2, August angemessen im ganzen Kanton gefeiert werde, durch

Läuten der Kirchenglocken am Borabend, einen Bormitlagsgoltcsdienst
und patrotiscbe Feiern, Abend? 9 Uhr Höhenfeuer, — Am 10, und

19, Mai Gewitier mit Donner, 17, Morgens starker Frostschaden in
den tiefer gelegenen Rebgeländen R, Kälte. Am 23, und 27. starker

Regen, Am 31, hell und warm,

Juni.
I, Dießenhofen beschloß, an die Vorstudien der Straßenbahn nach

Frauenfeld Fr, 1VM zu bezahlen. In Dnßnang wurde eine Wasserheil-
anstalt eröffnet, Snstem Kneipp, — 2, Der seit einigen Tagen ueuerstellte
Hetm der Kirche zu Altersweilen wurde mitten in der Nackt durch

heftigen Sturmwind hernntergeschleudert, ohne daß jemand beschädigt
ivnrde, — 6. Abends nach t> Uhr durchzog den Kanton von JSlikon
bis Altnan ein Hagelwetter, wie es die ältesten Leute nicht erlebt
haben. Steine in der Größe von Hühnereiern zerschmetterten die Reben,
die Bäume, Wiesen- und Fetdsrüchte; für den Thurgan entstand daraus
unberechenbarer Schaden, — 7, Jahresversammlung der Stenographen
in Frauenfeld, — 11, Das kantonale Schützenfest wird in Folge des

Hagelschadens nicht abgehalten, — 14, Bei dem großen Cisenbahn-
Unglück in Mönchenslein t'Baselland) werden unter IM 'Vermißten
keine Thurgauer erwähnt, — 23, Auf dem Bodensee herrschte so starker
Nebel, daß die Dampfschiffe Nothsignale erlassen mußten. 25, Der
Landwirtschaftliche Verein glaubt, die frühere Bierlaxe wieder bean-
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tragen zu müssen. — 29. Morgens 5 Uhr brannte die Leimsiederei
der Tüngerfabrik in Märstelten in Folge Erplosion des Benzinkessels

vollständig nieder; der Heizer sand dabei einen schrecklichen Tod. Der
Thnrg. historische Berein hielt seine Jahresversammlung in Mannen-
bach ab. Sehr zahlreich fanden sich die Mitglieder ein, nm den zweiten
Theil der Geschichte von Ermatingen von .Herrn Notar Mever anzn-
hören. Den zweiten Bortrag hielt Herr Hr. Meyer über die Geschichte

der Burgen am Untersee. — Unbeständiger Monat, nach dem schreck-

lichen Gewitter vom 6. Juni kalt, wenig warnie Tage. Am 14. Regen,
am 21. Gewitter, kühl bis Ende des Monats.

Juli.
1. Auch iit Bischofszcll wird eine Wasserversorgung projektiert.

— 2. Die kathol. Synode erledigte ihre Jahresgeschäfte in kurzer

Sitzung. — 5. Das eidgen. Gesetz über Einführung der Initiative
bei Gesetzesvorlagen ist im Kanton Thurgau mit 8161 gegen 6823

Stimmen angenommen worden. Jahresversammlung der Thnrg.
Gemeinnützigen Gesellschaft in Weinfelden. DaS Referat von Herrn
I)r. El. Haffter über die Bekämpfung der ansteckenden Krankheiten
wurde vor einer zahlreichen Zuhörerschaft vorgetragen. — 1». Kantons-
schule und Seminar feierten die Bundesfeier am Jahrestage der Schlacht
bei Scmpach. — 15. Herr A. Engeler, Verwalter der Strafanstalt
iit Tobel, hat nach Wjährigem Dienste seine Entlassung eingereicht. —

19. Der Thnrg. kantonale Mnsikverein hat sich aufgelöst. ^ 27. Am
eidgen. Turnfest in Genf Hollen sich die Turnvereine Frauenfeld,
Amrisweil und Heimenhofen drei Kränze. — 3<1. Im ganzen Kanton
werden Vorbereitungen zur würdigen Begehung der Bundesfeier ge-

troffen; keine Schule bleibt zurück. — Der ganze Monat war nah
und kalt. Anfang bis 19. Regen, Austritt der Thur au mehreren

Orten, gegen Ende des MonatS etwas wärmer.

August.
1. Die Bundesfeier in Sclnvyz gestaltete sich bei prächtigstem

Wetter zu einem der schönsten Feste der Eidgenossenschaft. — 2. In
der Nähe von Arbon wurden anläßlich der zu erstellenden Neubauten
allemannische Gräber aufgedeckt; Fundsachen waren sehr unbedeutend,

von Waffen wurde nichts vorgefunden. 16. 7(X)jährige Gründungs-
feier in Bern; die thnrg. Regierung war an dieser Feier durch zwei
Abgeordnete vertreten. - 2l. In Bürgten starb Herr Pfarrer Ziegler,
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dcr lange Zeit lungenleidend gewesen war, — 22, Als Regislralor für
den nach 48jähriger Thätigkeit zurückgetretenen Herrn Gänsli wurde

Herr kl, Wegmann gewählt, - 24, 'Ans dem Kanton Thnrgau sln-

Vierten im Jahre 1899 an schweizerischen Universitäten 23 Studenten,

- 25, Die drei thurg, Bataillone rückten zu den Borknrsen der Tivi-
siousübnngeu in Franeufeld, Herisau und St, Gallen ein, — Bis zum
It>, August naß und kalt, vom 15. an hell; wärmer die Ende des

Monates,

September.
2, In Weinfelden wurde das Telephon eröffnet; die Abonnenten-

zahl beträgt 12, — 4, In Rallenbach brannte ein Wohnhaus mit
Scheune vollständig nieder, - 1>, Die Brigademanöver nehmen ihren

Anfang in der Gegend von Franeufeld und Amrisweil, Zwölf fremde

Offiziere folgten denselben mit großem Interesse, - 7, Beginn der

Divisionsmanöver; Kommandant der VII, Division Herr Oberst Ber-

linger, der VI, Division Herr Oberst Blenler, Total der Mannschaft
ea, 29,999, Glarus, Scbwnz, Uri, Waadt stellten je ein Bataillon,

- - 9, Zum Verwalter der Strafanstalt Tobel ist für den zurückge-

lretene» Herrn Eugeler Herr Orlsvorsteher Keller von Märweil ge-

ivählt worden. — 19, Bei prachtvollem Welter fand die Truppenschau
der beiden Divisionen auf der Allmend zu Franeufeld statt. Die

Truppen defilierten vor Herrn Bundesrath Hauser und seiner militä-
rischrn Begleitung. - 15. Die thurg, Sckulsynode hielt ihre Jahres-
Versammlung in Weinfelden abl das Hauptthema bildete die Frage
der Stellvertretung für erkrankte Lehrer, - 11!, Die Vineentscbe Samm-
lnng von Glasgemälden wurde in Konstanz öffentlich versteigert, Bon
den 438 schweizerischen Scheiben waren 124 Stück thurgauischen 11r-

sprunges, 29 Stück prachtvolle Glasgemälde, von Blnntscbli gemalt,
früher ein Schmuck im Kreuzgaug des ehem. Klosters Tänikon, galten
ca. Fr, 149,990, Für das Landesmnsenm wurden 14 Stück angekauft;
für die thurg, historische Sammlung wurden von dem Konservator
7 Stück thurgauische Scheiben erworben. Die Franenfelder Bürger-
gemeinde taufte die prachtvolle Scheibe „Erbauung der Stadt Frauenfeld"
für nahezu Fr, 4999, Eine große Scheibe des Ordenskapitels der Karl-
Hause Jttingen wurde für das Landesmuseum um Fr, 4299 gekauft,
ebenso zwei thurg, Bogteischeiben vom Jahre 1517 für Fr, 12,599. —
18. 22, Ichmnrgericbtsverhandlnngen in Weinfelden, - 22, Ber-
sammlung des großen Ralhes in Weinfelden. Präsident Herr Oberstl,
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beschädigten, ferner die Reorganisation der kantonalen Heil- und Pflege-
anstalten, sowie die Bornahme einer allgemeinen Katastervermeisnng
im Boranschlage von Fr. - 24. In Dießenhofen brannte

die sogen. Rottmühle gänzlich nieder. 26. Nochmals Brand einer

weiteren Scheune zn obiger Mühle. — Während der Truppenübungen
war trockenes, Helles Wetter bis zum Bcttag, nachher unbeständig und

starke Nebel.

Oktober.
4. Ranlonater Fenerwehnag in Steckborn, anwesend 12 Sektionen

mit 34V Mann. 3. In Nenkircb fand die erste Schlnsiprüfnng der

kantonalen Hanshaltnngsschnle statt. — t2. Ans allen thnrg. Bahn-
stationen wurden zahlreiche Wagen Obst zum Versandt gebracht. —
13. Als Statthalter des Bezirks Krenzlingen wurde an Stelle des

verstorbenen Herrn Meyenberger Herr Bezirksrath Widmer in Herren-
Hof gewählt. IS. Das Banknotenmonopol wurde mit 13,437 gegen

3V2I, der neue Zolltarif mit 13,113 gegen 299V Stimmen angenommen.

- 22. Die OrtSgemeinde Arbon genehmigte die Erstellung einer neuen

Hafenanlage im Boranschlage von Fr. 37,VVV. - 27. Der Neg.-Rath
beschloß, an die Brandbeschädiglen in Meiringen Fr. 1VVV verabfolgen

zlt lassen. — 3V. Die Licbesgabeit für die thnrg. Hagetbeschädigten

betrageil total Fr. 33,43S. Die thnrg. .üantonalbank zahlte an diese

Summe Fr. 5VVV. — Bis zum 23. Oktober hell, warm, gegen Ende

des Monats Nebel und kalte Nordostwinde.

November.
I. Starker Biswind gefährdete die Dampfschisfahrt, so daß ein-

zelne .Nnrse eingestellt werde» mußten. 3. In Arbon wollte ill der

Maschinenfabrik der Gebr. Saurer Arbon ein Brand ansbrecben, der

das ganze Etablissement bedrohte. — «>. Die Direktion der Gemein-

mistigen Gesellschaft hat beschlossen, für die Brandbeschädigten in Mei-
ringen, Rebstein, Ladir und Sclamisot Liebesgaben zu sammeln. -

13. In Wittenweil brannten die Schweinestallnngen der ebenfalls stark

beschädigten Sennhütte nieder. — 13. Ans dem „Bergle" bei Arbon,
ivo im Mai allemannische Gräber aufgedeckt wurden, fand man zahl-
reiche Bruchstücke römischer Ziegelwaaren, ein Stück mit .lamas be-

zeichnet. — 22. Abstimmung über die Frage des Neubaues eitles

àntonsspitals wurde vom Volke mit großem Mehr verworfen, indem
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nur 4911 Ja gegen 11,486 9tein ans drin Kampf hervorgiengen.

— '19. Großrathsverhandlnngcnt in Franenfeld. Gin Hauptraktandnm
bildete dir richtige Ttertheilnng drr Liebesgaben an dir Hagelbesckiädigten

und drr Beschluß, drin Kamonsfpital dir tiölhtgen Ballten für dir

Irrenabtheiltlngen anzuschließen, iiin ancb dir Irren von Zt. Kaibm
rilienthal anfnrhinrn zn kölinen. - 2<^. In Gscbenz bralnitell das

Wohnhans iind dir Scheune des 'Albert Weber gänzlich nirdrr. -

Trockrnrr Monat, am 6. 7° 1!. gälte, am 15. IN» It. Wärme, am
24. rrstrr Sckmeefall ttnd starkrr 'Rebel während drS gallzen Monaleo.

Dezember.
1. In Dberhofen bri greitzlingen ivnrdr dir dortige Stickerei

beinahe ganzlich dnrcb Feller zerstört. — Po» drr l^isrnbahnbrnckr bri

Müllhrim fiel ein Bremser durch dnS Gebälke drr Brücke in das Fluß-
bett; er erhielt starke Verletzungen. — 6. Für den Ankauf der Feniral-
bahn stimmten im Thnrgau 6226, dagegen 8426, daS allgemeine Gr-

gebniS betrlig 129,615 Ja gegen 281,359 Rein. Gi» Wohnhans mit
Scheiliie, am See bei Altnan gelegen, brannte gänzlich nieder.
18. Abends 5 Uhr brannte bei Franenfeld ein Wahnhans mit fünf
Hanshaltungen zur Hälfte nieder. - AI. Durch das Telephon wurde

nun auch Weinfelden mit Franenfeld verbunden. — 21. Die Kantons-
schule veranstaltete eine Mozartfeier. Bor der nnlsitaiiscben Aufführung
sprach Herr Professor I. Bückn über Veit großen Tondichter Mozart.
— 25. Die beiden Weihnachtslage waren hell, warm i keine Scbnee-

flocke war zn sehen. - 27. Herr Dekan Kühn in Franenfeld feierte
unter zahlreicher Betheiligung der Kircbgenofsen das 25jährige Jubi-
länin seiner Wirksamkeit an der kath. Kircbgemeinde Franenfeld. -
29. In Franenfeld versammelten sich die Konknrsbeamteten des Kan-
tons, llin an einem vom Tbergericbte geleiteten Inftrnklionsknrse
theilznnehmen. — 31. Die von 0er Gemeinnützigen Gesellschaft
veranstaltete Sammlung von Liebesgaben für die Abgebrannten von
Meiringen, Rebstein und Granbünden ergab die schöne Summe von
Fr. 11,299. — Der ganze Monat war trocken und abwechselnd von
7" .gälte bis 11>° Wärme ohne Schneefall. Tagegen an einigen Tagen
heftige Stürme.

Hermann Stähelin.
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